
VOL/A ä  3 Nr. 2 bzw. ä  101 I GWB:
Vorrang des wettbewerbsintensiveren Verfahrens

Ggf. Kontrolle der Funktionsfa higkeit des Wettbewerbs nach Preisrecht.

Bestellung eines gemeinwirtschaftlichen Linienverkehrs durch den Aufgabentra ger im
straÖengebundenen O PNV als Grundlage der Genehmigung nach “ 13a PBefG

1. Voraussetzung nach ä  13a I 1 PBefG: Verkehr beruht auf Vereinbarung oder Auferlegung i.S.d. VO (EWG) 1191/69 F 91

2. Voraussetzung nach ä  13a I 1 PBefG: Geringste Kosten fur die Allgemeinheit → Geringste-Kosten-Verordnung ä  1

Vereinbarung
Art. 1 IV und Art. 14 VO 1191

Leistung gegen Preis

Auferlegung
Art. 1 V u.v.a. Art. 10 ff. VO 1191

Ausgleich nach Berechnungsmethode

ä  1 II GKV: Geringste Kosten durch Vergabe im Wettbewerb
nach VOL/A i.V.m. ä ä  97 ff. GWB und VgV

ä  1 III GKV: Geringste Kosten durch Preisrecht PR 30/53
und VO 1191 (keine finanz. Uber- oder Unterkompensation)

O ffentliche Ausschrei-
bung bzw.

Offenes Verfahren

Beschra nkte Aus-
schreibung bzw.

Nicht-offenes 
Verfahren

Freiha ndige Vergabe/
Verhandlungsverf.

mit Teilnehmerwett-
bewerb

Auferlegung durch
 Vertrag gem. �  1 III GKV

 bei Erteilung einer
 Genehmigung nach 

“ 13a PBefG
 (ü Freiha ndige Vergabeü
 ohne wettbewerbliches

 Verfahren aufgrund
 besonderer Recht-
 fertigungsgru nde)

Auferlegung durch
 Verwaltungsakt von
 Betriebs-, Tarif- und
 Fahrplanpflichten

(““ 21, 39, 40 PBefG)
zur Ausgestaltung 

einer noch laufenden
Genehmigung nach 
“ 13  PBefG (ggf. mit

 Anordnung des
 Sofortvollzugs)

 


